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lich Abends ſich einſtellt , und von wo er ganze Ladungen mit ſich in ſeine

Höhle ſchleppt .

Dieſer Bär iſt ſchwarzbraun , jedoch an der Innen — und Außenſeite

heller und der Kopf dunkler als der übrige Körper . Er wird größer

als der vorige ; ſeine gewöhnliche Länge iſt 5“ 1“ .

7. Der weiße Landbär. Ursus Syriacus .

Er iſt gelblich weiß , doch findet man auch braune ; ſeine Behaarung

iſt dünn ; Wollhaare hat er wenig , weßhalb er ſchlanker ausſteht als die
andern . Dieſer Bär , der die Größe von 3 “ 8 “ hat , findet ſich im Libanon⸗

gebirge und lebt von Pflanzenkoſt .

8. Der Hragenbär . Ursus torquatus ,

iſt in Indien zu Hauſe , in den Gebirgen von Nepal und Sylhet . Seine

Farbung iſt ſchwarz , der Unterkiefer weiß nebſt einem weißen Bruftfleck ,

der die Geſtalt einer Gabel hat . Seine Behaarung iſt namentlich am

Vorderkörper auffallend ſtark . Die Ohren ſind groß , der Körper iſt

robuſt und verräth Stärke . Er erreicht eine Länge von etwa 4 “

9. Der malayiſche Bär. Ursus malayanus .

Dieſer bewohnt die großen Sunda - Inſeln Sumatra , Borneo und

Celebes , ebenſo findet er ſich in Nepal und Hinterindien . Er lebt von

Pflanzennahrung und iſt leicht zähmbar . Seine Geſtalt iſt lang mit

großem Kopfe und kleinen Ohren . Die Schnauze iſt kurz , die Lippen

fleiſchig und beweglicher als beim braunen Bären . Die Farbe iſt glän⸗

zend ſchwarz , mit herzförmigen röͤthlichen oder weißlichen Bruſtflecken . Die

Schnauze erſcheint röthlich oder gelblich braun . Er erreicht eine Länge

von 4“ 6“, .

10. Der Lippenbär. Ursus labiatus .

Er bewohnt Oſtindien , kommt aber auf den Inſeln nicht vor ; findet

ſich daſelbſt in Sylhet , Nepal und Dekan . Vorzugsweiſe von Pflanzen —

koſt lebend , iſt er zaͤhmbar und gelehrig . Er zeichnet ſich durch die Länge

und Beweglichkeit des Rüſſels und der Lippen aus . Er beſitzt eine lange ,

dichte Behaarung , namentlich am Vorderkörper , ſo daß er dadurch auf⸗

fallend wird . Seine Färbung iſt ſchwarz , mit heller Schnauze und Bruſt⸗

fleck. Er erreicht eine Größe von 5 “
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